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Seit etlichen Jahren gehört die 
Veranstaltungsreihe „Musik in 
historischen Häusern und Hö-

fen“ zum festen Kulturprogramm in 
Karlstadt. In diesem Jahr macht in 
der Skate-Area am Bahnhof die jun-

ge Künstlerin Jördis Tielsch am 4. 
Juli den Anfang. Zusammen mit ih-
rer Band präsentiert die „Pop-Elfe“ 
aus dem Hessischen schwebenden 
Acoustic Pop mit Elementen des 
Jazz. Die Sängerin und Violinistin gilt 
derzeit als ein Ausnahmetalent der 
jungen deutschen Musikszene und 
wird in Karlstadt tatkräftig von ihrer 
Band unterstützt (Peter Schneider 
(Gitarre), Jens Schäfer-Stoll (Bass) 
und Oliver Zapf (Drums)). Am 5. 
Juli begrüßt das Trio „Züngelnder 
Saitenwind“ die Musikliebhaber 
im Anwesen der Familie Hiederer 
(Johann-Zahn-Straße 2b). Die Stu-
denten der Hochschule für Musik 
in Würzburg, sorgen mit Stücken 
von Astor Piazolla, Johann Baptiste 
Vanhal sowie mit jüdischem Klez-
mer für musikalischen Hochgenuss 
der ganz speziellen Art. Dabei ist 
der ungewöhnliche Name des Trios 
Programm. Das Akkordeon (Kevin 
Sauer) besteht in seinem Inneren 
aus Stimmzungen, die durch den 
Balg in Schwingungen geraten und 

An lauschigen Plätzen
Musikpotpourri 4. bis 6. Juli in historischen Häusern und Höfen in Karlstadt

somit die Töne erzeugen. „Wind“ 
steht für das Saxophon (Christina 
Bernard), das als Blasinstrument 
auf den Atem-Wind angewiesen ist, 
die „Saite“ schließlich für das Cel-
lo (Anton Stötzer). Den Abschluss 
bildet am 6. Juni in diesem Jahr am 
Mainkai die „Golden Brass Band“, 
deren musikalischer Spannungs-
bogen von traditioneller Big-Band-
Musik im Stil von Glenn Miller und 
Duke Ellington bis hin zu modernen 
Arrangements reicht. So umfasst ihr 
Repertoire auch Latin-, Musical- 
und Popstücke wie beispielsweise 
von „Earth, Wind & Fire“ oder „Toto“. 
Die Konzerte beginnen am Freitag 
und Samstag jeweils um 20 Uhr 
(Einlass ab 19.30 Uhr). Das Konzert 
am Sonntag findet um 11 Uhr statt.

� mapla
i   Einzelkarten sind im Vorverkauf für 

12 Euro bei der Stadt Karlstadt, Telefon 
09353.7902-25 oder an der Abendkasse 
für 15 Euro erhältlich.

Foto Stadt Karlstadt, Jördis Tielsch, Züngelnder Saiten-
wind, Golden Brass Band, depositphotos.com © Veneratio

Jördis Tielsch - zu ihren Lieblings-
interpreten gehören Eva Cassidy, 
Jason Mraz, Norah Jones, Jamie 
Cullum, John Mayer, Coldplay 
und natürlich die Wise Guys.

Wenn in Kürze erstmals 
international bekannte 
Künstler im südlichen 

Maindreieck die Saiten anschla-
gen, dann geht es gleich in mehre-
rer Hinsicht zurück in die Vergan-
genheit. Nicht nur die Geschichte 
der Stadt lässt sich, davon zeugen 
Türme und Stadttore, über viele 

Jahrhunderte verfolgen. Auch die 
Historie der Gitarre reicht weit zu-
rück bis ins Mittelalter, als die Ara-
ber die Oud, die arabische Laute, 
nach Spanien mitbrachten und sich 
aus ihr die spanische Gitarre entwi-
ckelte. „Back to the roots“ scheint 
also das verbindende Element, das 
nun über eine ganze Reihe von 
hochkarätigen Konzerten zum Tra-
gen kommt. So erinnern gleich am 
Eröffnungsabend Johannes Tonio 
Kreusch und Doris Kreusch-Orsan 
an diesen Umstand, wenn sie im 
ungewöhnlichen Mix „Geige und 
Gitarre“ Musik spanischer Kom-
ponisten zu Gehör bringen. Es ent-
stehen faszinierende Klangwelten, 
die das Kemal Dinç Trio zwei Tage 
später mit orientalischer Musik in 
Reinform ergänzt. Davor kann sich 
das Publikum jedoch an dem welt-
bekannten Gitarristen und Kompo-
nisten Carlo Domeniconi erfreuen. 
Viele seiner Werke, wie die „Variati-
onen über ein anatolisches Volks-

lied“ sind feste Bestandteile im 
Repertoire der globalen Gitarren-
szene. Den krönenden Abschluss 
bildet schließlich ein spannendes 
und abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Sologitarre, Duo und 
Gitarrenensemble, vorgetragen 
von Kursteilnehmern des dreitä-
gigen Workshops mit Johannes To-
nio Kreusch. Alle Konzerte finden in 
der St. Andreas Kirche und in der St. 
Michaels Kapelle statt. � nio
i   www.ochsenfurtergitarrentage.de 

Karten unter Telefon 0931.372398 oder 
unter Telefon 09331.87380. 

Back to the roots
Vom 10. bis 13. Juli finden die ersten Ochsenfurter Gitarrentage statt
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Veränderung leben
Wandelkonzerte „à la carte“ verzaubern im Schlosspark Bad Brückenau

soll ein sanfter Wechsel gelingen 
und wie schon in den Jahren zu-
vor möglichst viele Sinne des Pu-
blikums angesprochen werden. 
Die Feuertaufe für den Schritt in 
Richtung Zukunft begeht das BKO 
mit seinen Wandelkonzerten „à 
la carte“ am 19. Juli, ab 19 Uhr, im 
Schlosspark des Staatsbades. Und 
die Chancen stehen gut, dass es 
fortan viele weitere unvergessliche 
Momente in der königlichen Anla-
ge geben wird.  „Für fast jeden Ge-
schmack wird etwas Spannendes 
dabei sein“, erklärt Tkac. Freunde 
der Blasmusik könnten sich auf 
den Auftritt der Georgi-Bläser Bad 
Brückenau freuen. Die Volksmusik-

Fraktion werde von der Spielmusik 
Karl Edelmann zum Tanz aufgefor-
dert und Mitglieder des BKO lassen 
im Kursaal festliche Trompetenmu-
sik der Barockzeit erklingen. An an-
derer Stelle agieren „Die Stelzer“ in 
schwindelerregenden Höhen und 
der „Flötenmann“ Gabor Vosteen. 
Die Reihenfolge bestimmt das Pu-
blikum ganz nach eigenem Gusto. 
Eine Institution bleibt dann aber 
doch bestehen: Nach wie vor ist ein 
mitgebrachtes Picknick unbedingt 
erwünscht. Ergänzt wird das kulina-
rische Angebot durch die ortsansäs-
sige Gastronomie. � nio 

Fotos BKO, depositphotos.com©mkm3

i   www.kammerorchester.de

„Man muss immerfort verändern, 
erneuern, verjüngen, um nicht zu 
verstocken“, riet Johann Wolfgang 
von Goethe Kanzler Friedrich von 
Müller. Einen Staatsmann haben 
die Organisatoren in der Rhön zwar 
nicht konsultiert. Doch das Baye-
rische Kammerorchester Bad Brü-
ckenau (BKO) entwickelt sich stetig.  

Seit 2013 ist das traditionelle 
Klassik Open Air Geschichte. Statt 
zu verharren, dreht das renom-
mierte Orchester das Rad weiter. 
„Wir dachten uns ein neues Format 
aus, mit dem wir dem Flair eines 
Klassik Open Airs möglichst nah 
kommen“, so Orchestermanager 
Pavol Tkac. Mit der frischen Idee 

Gut erschlossen
In Obertheres beginnt am 29. Juni die Reihe „Musik in fränkischen Schlössern“

Fränkische Schlösser sind die 
altehrwürdige Kulisse für he-
rausragende Konzerte. Bereits 

seit 15 Jahren besteht das Festival 
„Musik in fränkischen Schlössern“, 
das im Sommer und Herbst die 
Schlösser im Naturpark Haßberge 
belebt. Den Auftakt macht Cappella 
Musica Dresden am 29. Juni um 18 
Uhr auf Schloss Obertheres: Mathi-
as Schmutzler an der Trompete so-
wie Solisten der Sächsischen Staats-
kapelle Dresden lassen Barockklän-
ge ertönen. Auf Schloss Rentweins-
dorf gibt sich am 26. Juli um 17 Uhr 
das Trio Franconia die Ehre. Der 

Konzertmeiser B. Vandenbogaerde, 
der Solocellist Matthias Ranft und 
die Pianistin Tomoko Ogasawara 
spielen ein Kammermusikpro-
gramm mit Klaviertrios von Haydn, 
Schumann und Dvorcak. Den Kon-
zertherbst leitet die Cellistin Sibylle 
König im Duo mit dem Gitarristen 
Markus Gottschall am 6. Septem-
ber um 17 Uhr auf Schloss Friesen-
hausen ein. Literarisch verfeinert 
wird der Abend mit Novellen aus 
der Zeit Antonio Vivaldis.  Schloss 
Burgpreppach wird am 21. Sep-
tember um 17 Uhr zum eindrucks-
vollen Schauplatz eines Orchester-

konzerts: Die Isar Philharmonie 
München spielt Werke von Mozart 
und Fleischmann. Eine Barockoper 
Telemanns mit einem festlichen 
Dinner im Anschluss können die 
Gäste am 11. Oktober um 17 Uhr auf 
Schloss Eyrichshof genießen. Den 
Höhe- und Endpunkt der Festival-
saison bildet das Adventskonzert 
am 29. November um 19 Uhr auf 
Burgpreppach. Der renommierte 
Rundfunk-Jugendchor Wernigero-
de lädt zu einem stimmungsvollen 
Abend mit traditionellen Weih-
nachtsliedern.� es

Foto  (c) M. Gottschall 

Der Cellist M. Ranft und die 
Pianistin T. Ogasawara sind am 
26. Juli auf Schloss Rentweins-
dorf zu Gast, (c) M. Gottschall 

Nonverbal, poetisch und 
äußerst humorvoll: Gabor 
Vosteen sollte man sich auf 
keinen Fall entgehen lassen.
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unbeantwortete fragen
25 Jahre Con Brio: Jubiläumskonzert mit Schumann, Brahms und Ives in der Musik-
hochschule Würzburg. Eine Würzburger Kulturinstitution feiert Geburtstag: Seit 
einem Vierteljahrhundert bereichert das Sinfonieorchester Con Brio unter der Leitung 
von Gert Feser das städtische Musikleben. Für ihr Jubiläumskonzert haben die Musi-
ker drei ganz unterschiedliche Werke der sinfonischen Literatur ausgewählt: „The Un-
answered Question“ von Charles Ives, das Konzertstück für vier Hörner und Orchester 
von Robert Schumann und die erste Sinfonie von Johannes Brahms. 
Feiern mit Besinnlichkeit - dazu lädt Charles Ives´ nachdenkliches Stück „The Unans-
wered Question“ von 1906 ein, eine Meditation über „die ewige Frage der Existenz“ 
(Ives). In seiner extravaganten Besetzung zeigt es freilich auch Mut zum Experiment 
und einen entschlossenen Blick in die Zukunft. Feiern mit strahlendem Hörnerklang 
heißt es dann bei Schumanns Konzertstück, das wegen seiner hohen Anforderungen 
an die Solisten nur selten im Konzertsaal gewagt wird. Dabei zeigt es, dass Hörner-
klang sich nicht in schmetternder Virtuosität erschöpfen muss, sondern alle Regionen 
der Seele - sofern sie nur romantisch disponiert sind - gültig abbilden kann. Feiern 
mit der ersten Sinfonie von Brahms - dazu regt der festliche, mitreißende, farbenfro-
he Ton, den das Werk trotz seiner Grundtonart c-moll hat, geradezu zwingend an. 
Vierzehn Jahre brauchte der Komponist, bis die Sinfonie nach seinen Vorstellungen 
durchgeformt war. Bis heute ist das Werk, von Hans von Bülow enthusiastisch als „die 
Zehnte Beethoven“ begrüßt, einer der ganz großen sinfonischen Renner.
� sky, Foto Con Brio
i   Das Konzert im Großen Saal der Musikhochschule Würzburg findet statt am 19. 

Juli um 20 Uhr. Karten gibt es bei der Tourist-Information Falkenhaus unter Telefon 
0931.372398 und an der Abendkasse.

Plötzlich ist alles aus
„Comedian Harmonists“ auf der neuen Freilichtbühne am Neunerplatz in Würzburg

erste deutsche „Boygroup“ gelten, 
wenig gemein. Sie sangen auf fan-
tastischem Niveau – was jedem 
Ensemble, das sich an ihnen mes-
sen will, vor eine Herausforderung 
stellt. Der Crew um Erhard Drexler 
und Michael Styppa, dem musi-
kalischen Leiter der Produktion, 
gelingt die Annäherung an die 
Harmonists bravourös. Ihr Musik-
theater umfasst einen Zeitraum 
von fünf Jahren. Es endet mit der 
Zerschlagung der Gruppe 1934. Be-
ginn ist in den späten 1920er Jah-
ren als die Comedian Harmonists 
ihren Durchbruch feiern konnten.

In den Clubs war damals die 
Stimmung spätestens um Mitter-

nacht auf dem Siedepunkt ange-
langt, das Leben brodelte. Und das 
Sextett erlebte einen Triumph nach 
dem anderen. Die Freundschaft 
der sechs Männer schien unzer-
brechlich. Bis die Nazis kamen. 
Wie grausam Freundschaft zer-
brechen kann, wenn die Umstän-
de zu brachial werden, auf diesen 
Aspekt des mit zahlreichen Come-
dian Harmonists-Songs gespickten 
Musicals legt Erhard Drexler einen 
berührenden Fokus. Sein zweiein-
halbstündiges Stück, mit dem die 
neu gebaute Freilichtbühne im Hof 
des Theaters am Neunerplatz eröff-
net wird, ist unbedingt sehenswert. 
� Pat Christ 

Fotos Pat Christ, depositphotos.com © Leigh Prather

Vor allem die Oper und das 
Musical haben es ihm ange-
tan: Erhard Drexler machte in 

den vergangenen Jahren mit „Oliver 
Twist“, „Die kleine Entführung aus 
dem Serail“ sowie „Dido und Ae-
neas“ auf sich aufmerksam. Bis 22. 
Juni zeigt der Regisseur mit „Die 
Comedian Harmonists“ einen wei-
teren musikalischen Leckerbissen 
im Theater am Neunerplatz. Das 
Stück ist das mit Abstand arbeits-
intensivste aller bisher realisierten 
Stücke: „Musikalisch begannen die 
Proben genau vor einem Jahr.“

Mit den heute von Groupies 
umjubelten Boygroups hatten die 
Comedian Harmonists, die als 

V

Gratulanten zum 25. Geburtstag von 
Con Brio sind vier ausgezeichnete 
Solisten - Peter Müseler (Bamber-
ger Symphoniker), Roxane Boivin, 
Martin Krebs und Isabel.

Auf der neuen Freilichtbühne 
des Theaters am Neunerplatz 
inszeniert Erhard Drexler 
mit einem hervorragenden 
Ensemble die Geschichte der 
Comedian Harmonists. 
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Von den Quellen bis zur Mündung der 
Fränkischen Saale entfalten sich kulturelle 
Veranstaltungen. Wie bei einem Staffellauf 

wird dabei die Musik durch Veranstaltungen an 
der Saale und ihren Zuflüssen von Ort zu Ort 
weitergereicht und dadurch die gesamte Regi-
on über drei Landkreise von den Quellen bis zur 
Mündung ins Licht gerückt.

 Auch besondere Aufführungsorte und regio-
nale kulinarische Spezialitäten werden einbezo-
gen. Neu ist heuer, dass auch die Bemühungen 
der Veranstalter, ihre Waren beim örtlichen 
Lieferanten zu beziehen dokumentiert werden. 
2004 mit rund 30 Orten und 20.000 Besuchern 
gestartet, ist das SaaleMusicum bis heute eine 

zehnjährige Erfolgsgeschichte, an dem  inzwi-
schen über 40 Orte mit über 50 Einzelveranstal-
tungen teilnehmen. Über 35.000 Besucher wer-
den erwartet. Welches Können und Engagement 
eingebracht wird, zeigt die Fülle und das breite 
Spektrum der angebotenen Veranstaltungen: al-
les, was die gesamte Region „Fränkische Saale“ 
an musikalischem Potenzial zu bieten hat, gibt 
sich auch heuer wieder beim SaaleMusicum die 
Ehre… 

Start ist am Freitag, 20. Juni, in Obereßfeld, 
das große Finale steigt am Sonntag, 3. August, 
in Gemünden. Das Gesamtprogramm SaaleMu-
sicum zum Nachlesen gibt es tagesaktuell auf  
www.saalemusicum.de.

Zehn Jahre  
SaaleMusicum
Das Kultur-Festival der Region „Fränkische Saale“ feiert Geburtstag

programm
	 Fr. 20. Juni	 Obereßfeld 17:00 Festliche Eröffnung an der Saalequelle
	Sa. 21. Juni	� Bad Königshofen 11:00 SaaleMusicum  

und Europatag der Musik
	So. 22. Juni	 Unsleben 10:30 Frühschoppenkonzert im Biergarten
	 Di. 24. Juni	 Stockheim 17:00 Musik verbindet
	 Di. 24. Juni	 Saal a. d. Saale 18:00 Musik schließt Türen auf
	Mi. 25. Juni	 Hollstadt 18:00 Für Jung und Alt erklingt Musik
	 Fr. 27. Juni	 Heustreu 18:00 Feuer & Musik
	 Fr. 27. Juni	 Ostheim v. d. R. 19:00 Blasmusik verbindet
	Sa. 28. Juni	 Bad Neustadt ab 9:00 Dancing with "Wind“
	Sa. 28. Juni	 Mellrichstadt 18:00 Schlosshof Open Air
	So. 29. Juni	 Höchheim/Milz 10:00 300 Jahre ev.-luth. Kirche
	So. 29. Juni	 Oberelsbach-Ginolfs 11:30 Musik an der Alten Schule
	So. 29. Juni	 Obererthal 14:30 Zwiebelplootz und Blasmusik
	Mo. 30. Juni	 Salz a. d. Saale 18:00 Blasmusik unter dem Zunftbaum
	 Do. 03. Juli	 Münnerstadt 19:00 Serenade im Schlosshof
	 Fr. 04. Juli	 Ostheim v. d. R. 19:00 Brunnen, Streu und Mühle
	 Fr. 04. Juli	 Nüdlingen 20:00 Saint-Marcel-Serenade
	 Sa. 05. Juli	 Rothhausen 18:00 In Rothhausen Lauer(t) Musik
	 Sa. 05. Juli	 U.-/O.-Ebersbach 16:00 Musik und mehr
	 So. 06. Juli	 Rothhausen 10:00 In Rothhausen Lauer(t) Musik
	 So. 06. Juli	 Sulzfeld 14:00 SaaleMusicum trifft Fränkische Woche
	Mo. 07. Juli	 �Schönau a. d. Brend 14:30 SaaleMusicum  

am Dorfbrauhaus
	Mo. 07. Juli	 Nickersfelden 19:00 Blasmusik am Saalestrand
	 Fr. 11. Juli	 �Trimburg 18:00 Kindermusical  

„Der König hat Geburtstag“
	 Fr. 11. Juli	 Schloss Aschach 19:30 Open Air im Schlosshof
	 Sa. 12. Juli	 Wildflecken 13:00 Wilder Sommer/Schulhofbeleuchtung
	 Sa. 12. Juli	 Bad Brückenau 16:00 Parkfest in historischem Ambiente
	 Sa. 12. Juli	 �Bischofsheim-Unterweißenbrunn  

19:00 Sommernachtskonzert 
	 Sa. 12. Juli	 Ramsthal 20:00 Wein und Saitenzauber 
	 So. 13. Juli	 Wildflecken 9:00 Wilder Sommer / Schulhofbeleuchtung
	 So. 13. Juli	 Bad Brückenau 11:00 Parkfest in historischem Ambiente
	 So. 13. Juli	 Bastheim 13:30 Klangliche Freuden vor alten Gebäuden
	 Mi. 16. Juli	 Hammelburg 19:45 Saxophon-Klangwelten 
	 Do. 17. Juli	 Bad Kissingen 19:30 Konzert des Jugendmusikkorps
	 Fr. 18. Juli	 Frickenhausen 18:00 Seebühnen-Konzertabend
	 Fr. 18. Juli	 Nordheim v. d. Rhön 18:00 Nordheimer Töne an der Streu
	 Fr. 18. Juli	 Thulba 19:00 Singendes, klingendes Thulbatal
	 Sa. 19. Juli	 Westheim 17:00 Westheim wie es singt und klingt

i   �Das weitere Programm bis zum Abschluss am 3. August in  
Gemünden und nähere Informationen zu den Veranstaltungen 
finden Sie unter www.saalemusicum.de

ANZEIGE
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Leichtigkeit des Seins
Das Ballett „Dornröschen“ am Mainfranken Theater Würzburg

Tschaikowski die Noten geschrie-
ben hat. Seit der Uraufführung im 
Jahr 1890 am Mariinski-Theater in 
St. Petersburg, die der legendäre 
Tänzer und Choreograf Marius 
Petipa vorgelegt hat, haben Cho-
reografen seine Musik in Bewe-
gung umgesetzt. Die Version der 
Ballettmeisterin des Mainfranken 
Theaters Anna Vita geht zur Zeit in 
Würzburg über die Bühne.

Sie hat sich für ein die psycho-
logische Seite betonendes Hand-
lungsballett weitab jeglicher Mär-
chenidylle entschieden. Es ist an-
gefüllt mit Symbolik und Eindeu-
tigkeiten, die sich bis ins Bühnen-
bild von Stefan Morgenstern fort-
setzen, dessen bewegliche Säulen 
nicht immer glücklich gesetzt sind. 
Auch die Auflösung der Entführung 
erschließt sich dramaturgisch nicht 
eindeutig.

Um so eindeutiger bewegen 
sich die Tänzerinnen und Tänzer 
der kleinen, aber feinen Kompa-
nie des Mainfranken Theaters. Sie 
werden getragen von der differen-
ziert ausgeleuchteten Musik der 
Philharmoniker unter der Leitung 
von Enrico Calesso. Das gesamte 
Ensemble fasziniert mit neoklas-
sischen Tanzelementen, mit kraft-
vollen, erstaunlich oft auch wei-
chen Momenten voller Leichtigkeit 
und technischem Können. Jeder 
einzelne, jede einzelne bekommt 
die Gelegenheit, sich auch soli-

stisch präsentieren zu können.  In 
schwebender Grazie zeigt sich Ka-
ori Morito in der Rolle der Aurora. 
Mit Timothy Szczepkowski-Collins 
als Desiré, ihrem Angebeteten, 
tanzt sie in vollendeter Harmonie 
den berühmten Hochzeits-Pas 
de Deux. Das Böse des Carabosse 
übermittelt Ivan Alboresi in voll-
endeter Körpersprache und Mi-
mik. Dem Sog seines Tanzes kann 
sich kein Zuschauer entziehen. 
Mit dieser Rolle verabschiedet sich 
Alboresi Tänzer und wechselt ins 
Fach Regie. � umm 

Fotos Lioba Schöneck

Die Geschichte von „Dorn-
röschen“ in der Fassung der 
Brüder Grimm ist eines der 

bekanntesten und meist erzählten 
Märchen. Sie weicht weit ab von 
der Vorlage „La belle au bois dor-
mant“ von Charles Perrault. Da 
gibt es keine böse Fee, auch keine 
Spindel, sondern Carabosse. Er ist 
der Nachbar von Dornröschen, das 
auf den Namen Aurora hört. Seine 
Leidenschaft für Rosen und seine 
Gier nach Schönheit lassen ihn zu 
einem perversen Entführer werden, 
der die schöne Aurora einsperrt und 
quält. 

„Dornröschen“ gehört zu den 
Ballettklassikern, zu denen Peter I. 



Unverkrampft und charmant kommen sie daher: Les Brünettes sind am 11. September um 
19.30 Uhr in der SKF Halle 410 in Schweinfurt im Rahmen des Nachsommers zu hören, dessen 
Vorverkauf begonnen hat. Infos unter www.nachsommer.de � Foto Marius Engels

Blecherbläsermusik vom Feinsten erwartet die Besucher des Open-Air-Konzertes der sieben-
köpfigen Formation „Mnozil Brass“ am 27. Juni ab 20.30 Uhr auf dem Schlossplatz in Lohr mit 
ihrem „Happy-Birthday“-Programm. Karten unter 09352.848484. � Foto Mnozil Brass
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Der Renner     vom 15. Juni bis 14. Juli

MUSEEN & GALERIEN

HASSBERGE
OBERSCHWAPPACH

SCHLOSS OBERSCHWAPPACH
Schlossstr. 1, Tel.: (0 95 27.810501) 
www.knetzgau.de/www.galerie-im-
saal.de
97478 Knetzgau-Oberschwappach
sonn- und feiertags 14.00 – 17.00 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 
Bis 31.8. 14: 2-dimensional – Barbara Scha-
per-Oeser (Malerei + Objekt) und Gabi 
Weinkauf (Zeichnung + Installation)

MAIN-TAUBER
BAD MERGENTHEIM 

DEUTSCHORDENSMUSEUM 
Schloß 16, Tel.: 07931.52212 
www.deutschordensmuseum.de 
April - Oktober Di – So/Feiertage 10.30 – 
17 Uhr. November – März Di – Sa 14 – 17 
Uhr, Sonn- und Feiertage 10.30 – 17 Uhr
Bis 7. 9.2014: „Biedermeieridylle und 
große weite Welt. Der Forschungsreisen-
de  Herzog Friedrich Paul Wilhelm von 
Württemberg in Mergentheim“
Bis 21.9.2014: „Indianer. Nordamerikas 
Ureinwohner und seine Tierwelt“

WERTHEIM 

GRAFSCHAFTSMUSEUM 
Rathausgasse 6 – 10 
Tel.: 09342.301511 
www.grafschaftsmuseum.de 
Di – Fr 10 – 12 Uhr/14.30 –16.30 Uhr,  
Sa 14.30 – 16.30 Uhr, So/Fei 14 – 17.00 Uhr 
Bis 1.8.2014: Gold und Silber lieb´ ich sehr
Glanzvolles zwischen Luxus und Alltag

Bis 31.1. 2015: Kleine Stadt im großen 
Krieg – Keiner bleibt verschont

Museum Schlösschen  
im Hofgarten
Würzburger Str. 30, 97877 Wertheim-
Eichel, 09342 / 301 511,  
www.schloesschen-wertheim.de,  
Saison 2014 geöffnet 29.3. – 3.8.
23. 5. – 3. 8.2014: „In’s Thal der Franken 
möcht ich fahr’n“ – Heinrich Zille (1858-
1929) zu Gast im Hofgartenschlösschen. 
Grafik, Zeichnungen und Fotografien 
sowie Plastiken seines Künstlerfreundes: 
August Gaul (1869-1921) – Ein Bildhauer 
der Berliner Secession. 

SCHWEINFURT STADT 
EVENTGALERIE
Neue Gasse 35, Tel.: 09721.730444
www.eventgalerie-sw.de
Mi – Fr 10 – 13 Uhr, 15 – 19 , Sa 10 – 15 Uhr
Bis 19.7.2014: Stefan Saffer – Im Schnitt!

MUSEEN DER STADT  
SCHWEINFURT 

KUNSTHALLE IM EHEMALIGEN 
ERNST-SACHS-BAD
Rüfferstr. 4, Tel.: 09721.514733
www.kunsthalle-schweinfurt.de
Di – So 10 – 17, Do 10 – 21 Uhr. Jeder 1. Don-
nerstag im Monat freier Eintritt
Bis 14.9.2014: Christoph Brech „It´s about 
time“
Neue Dauerpräsentation: „Wegmarken“ – 
Deutsche Kunst nach 1945.

MUSEUM GUNNAR-WESTER-HAUS 
Martin-Luther-Platz 5 
Fr 14 – 17, Sa/So 10 – 13 und 14 – 17 Uhr
Für Schulklassen und Gruppen ist 
das Haus nach Voranmeldung beim 
Schweinfurter Museums-Service MuSe 
unter Telefonnummer 09721.514744 da-
rüber hinaus zugänglich
Russische Ikonen des 16. – 19. Jh.  
Sammlung Glöckle 

MUSEUM ALTES GYMNASIUM 
Martin-Luther-Platz 12, 
Fr 14 – 17 Sa/So 10 – 13 und 14 – 17 Uhr
Für Schulklassen und Gruppen ist 
das Haus nach Voranmeldung beim 
Schweinfurter Museums-Service MuSe 
unter Telefonnummer 09721.514744 da-
rüber hinaus zugänglich
Früh-, Reichsstadt- und Industrie- Ge-
schichte, Friedrich Rückert, Welt des Kin-
des, Herbarium Emmert 

NATURKUNDLICHES MUSEUM 
Brückenstr. 39, Fr 14 – 17, Sa/So 10 – 13 
und 14 – 17 Uhr. Für Schulklassen und 
Gruppen ist das Haus nach Voranmel-
dung beim Schweinfurter Museums-
Service MuSe unter Telefonnummer 
09721.514744 darüber hinaus zugänglich.
Vogelsammlung der Brüder Schuler,  
Schmetterlinge 

SPARKASSENGALERIE 
Roßmarkt 5 – 9, Tel.: 09721.7210
www.sparkasse-sw.de
Mo – Do 8.30 – 18.00, Fr 8.30 – 16.30 Uhr
2.7. – 26.9.2014: Künstler der Galerie: 
1986 – 2014 – Eine Auswahl
Vernissage: 1.7., 19 Uhr

WÜRZBURG STADT 
GALERIE ILKA KLOSE
Leitengraben 3, Telefon: 0931.78 41630
www.galerie-ilkaklose.de
Öffnungszeiten nach telefonischer 
Vereinbarung
28.6. – 12.9.2014, 16 – 18 Uhr: Devin Miles
13.7.2014, 11 – 15 Uhr: Werke von Elke Volk
Eröffnung in den Räumen der F irma BARC, 
Am Berliner Platz 7, Würzburg

MARTIN VON WAGNER MUSEUM
Residenzplatz 2a, Tel.: 0931.3182288
www.museum.uni-wuerzburg.de

Antikensammlung: Di - Sa 13.30 bis 17 Uhr, 
So 29.6./13.7.: 10 – 13.30 Uhr, 13.7
Gemäldegalerie:   Di - Sa. 10 - 13.30 Uhr, 
So 22.6./1.7., 
Bis 12.7.2014, Galerie vor der Graphischen 
Sammlung: Genovefa´s Welt – Radie-
rungen von Steffi Mayer
Bis 27.7.2014, Antikensammlung: Grie-
chisch – ÄgYPTISCH – Tonfiguren vom Nil

MUSEUM IM KULTURSPEICHER 
Oskar-Laredo-Platz 1 Tel.: 0931.322250
www.kulturspeicher.de  
Di 13 – 18 Uhr, Mi 11 – 18 Uhr, Do 11 – 19 Uhr 
Fr – So 11 – 18 Uhr 

www.gartenwelten-wertheim.de

12.+13. Juli 2014
im Hofgarten Wertheim

Über das zauberhafte Gelände des Hofgartens verteilt zeigen über
hundert Aussteller aus ganz Deutschland die schönsten Rosen,

Stauden, Kräuter und Gehölze, alles was den Garten schöner 
macht und vielerlei Zierrat. Die Pflanzenprofis bieten ein farben- 

frohes, hochwertiges Sortiment und geben nützliche Tipps.

Verkaufsausstellung für Gartenkultur und ländliche Lebensart!
Öffnungszeiten: Sa. 10:00 – 19:00 Uhr • So. 11:00 – 18:00 Uhr

Eintrittspreise: Tageskarte Sa. oder So. 6,00 EUR / Dauerkarte 9,00 EUR
Kinder & Jugendliche bis 14 Jahre frei.

GartenGarten
weltenwelten

anz_GW_Wertheim_95x135_2014_140519.indd   1 29.05.14   21:18



Bis 22.6.2014: Reneé Sintenis
22.6. – 23.7.2014, Kunstschiff Arte Noah 
hinter dem Kulturspeicher: „Badegäste“. 
Zeichnungen von Egon Eppich aus dem 
Besitz des Museums im Kulturspeicher
12.7. -  28.9.2014: Von Rembrandt bis 
Richter - Meisterwerke aus der Gra-
fischen Sammlung des Landesmuseums 
Oldenburg

SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
www.vku-kunst.de. Di – Do 11 – 18 Uhr,  
Fr 11 – 20 Uhr, Sa/So 11 – 18 Uhr 
Bis 6.7.2014: SpitäleFenster: Gitta Goletz
15.6. – 6.7.2014: Gerhard Launer – Foto-
grafie
12.7. – 3.8.2014: VKU-Sommerausstellung
12.7. – 31.8.2014: SpitäleFenster: Georg 
Ruedinger

WÜRZBURG LAND
SOMMERHAUSEN

GALERIE BEIM ROTEN TURM
Rathausgasse 20, Tel.: 09333.489
www.galerie-beim-roten-turm.de
Mi – So 14 – 18 Uhr
Bis 25.10.2014: Gabriele Köbler – Pla-
stiken,  Dieter O. Berschinski - Neue 
Holzschnitte

LITERATUR 

MAINSPESSART 
HIMMELSTADT 
KARLSTADT/HIMMELSTADT 

MÄRCHENERZÄHLERIN  
KAROLA GRAF 
Triebstraße 38, Himmelstadt 
Tel.: 09364.815485 
www.diemaerchenerzaehlerin.de 
29.6., 15/16/17 Uhr, MainArt Margets-
höchhheim, Hof Mainstraße 7 -9: Mär-
chen für alle

BÜHNE 

MAINSPESSART 
GEMÜNDEN-LANGENPROZELTEN 

THEATER SPESSARTGROTTE 
Mainuferstr. 4 ,Tel.: 09351.3415 
www.spessartgrotte.de 
20.6., 20 Uhr: Adieu, Herr Minister!
21.6., 20 Uhr: Ein bisschen Spass muss sein!
22.6., 19 Uhr: Urlaub mit Papa
27.6., 20 Uhr: Achtung Deutsch!
28.6., 20 Uhr: Ein bisschen Spass muss sein!
29.6., 20 Uhr: Adieu, Herr Minister!
4.7., 20 Uhr: Adieu, Herr Minister!
5.7., 20 Uhr: Urlaub mit Papa
6.7., 19 Uhr: Achtung Deutsch!
11.7., 20 Uhr: Ein bisschen Spaß muss sein!
12.7., 20 Uhr: Urlaub mit Papa
13.7., 19 Uhr: Adieu, Herr Minister!

KARLSTADT

THEATER IN DER GERBERGASSE
Gerbergasse, Tel.: 09353. 9 09 94 90
www.theater-gerbergasse.de
8./7., 19.30 Uhr: Hände hoch! Und Klappe! 
Oder Geld, Gags, Gangster, Geigenkasten
Theater der Johann-Rudolf-Glauber Real-
schule Karlstadt, Eintritt frei 

SCHWEINFURT LAND
GRAFENRHEINFELD

KULTURHALLE
Hermasweg 1a, Tel.: 09723.913329
www.kulturhalle.grafenrheinfeld.de
5.7., 19 Uhr: Pelzer´s Tanzbühne

SCHWEINFURT STADT
THEATER DER STADT SCHWEINFURT
Roßbrunnstraße 2, Tel.: 09721.514955
www.theater-schweinfurt.de
25./26.6., 19.30 Uhr: West Side Story – 
Musical nach Leonard Bernstein
Landestheater Detmold

29./30.6., 19.30 Uhr: Fein sein, beieinan-
der bleibn
Hausmusikabend mit den Geschwistern 
Well und Franz Wittenbrink 

WÜRZBURG LAND
SOMMERHAUSEN

THEATER SOMMERHAUS
Katharinengasse 3, Tel: 09333.9049867
www.theater-sommerhaus.de
15.6., 20 Uhr: Verliebt, verlobt, ver-
schwunden
18.6., 20 Uhr: Darüber reden
20.6., 20 Uhr: Darüber reden
21.6., 20 Uhr: Oh, mein Gott!
22.6., 20 Uhr: Oh, mein Gott!
27.6., 20 Uhr: Das war ich nicht
29.6., 20 Uhr: Das war ich nicht
4.7., 20 Uhr Zwei wie Bonnie und Clyde
5.7., 20 Uhr Zwei wie Bonnie und Clyde
11.7., 20 Uhr: Meier, Müller, Schulz oder : 
nie mehr einsam
13.7., 20 Uhr: Meier, Müller, Schulz oder : 
nie mehr einsam

WÜRZBURG STADT
BOCKSHORN
Oskar-Laredo-Platz 1, Tel. 0931.4606066
www.bockshorn.de. 
Spielpause bis zum Bockshornfestival in 
Aub vom 16. bis 20. Juli

THEATER CHAMBINZKY 
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212 
www.chambinzky.com 
15./18./19./20./21./22.6. 20 Uhr: Ankomme 
Dienstag
4./5.7., 20 Uhr: Die Feuerzangenbowle
8.7., 19.50 Uhr: Zehn vor Acht
9./10./11./12.7., 20 Uhr: Die Feuerzangen-
bowle

THEATER ENSEMBLE 
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.44545 
www.theater-ensemble.net 
Sommerbühne im Efeuhof/Rathaus
2./3./6./7./10./7., 20 Uhr: Viel Lärm um 
nichts
von William Shakespeare
11.7., 20 Uhr: Dennis Schütze & his Electric 
Combo
13./15.7., 20 Uhr: Casablanca – der Kultfilm 
als Theaterparodie
14.7., 20 Uhr: Viel Lärm um nichts
Sommerbühne im Garten
13.7., 15 Uhr: Michel aus Lönneberga
Bühne theater ensemble
14./15.7., 19 Uhr: Akte K.
Aufführung von SchülerInnen der 
Christopherus-Schule Würzburg

15.7., 10.30 + 19 Uhr: Akte K.

Theaterwerkstatt
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400
www.theaterwerkstatt.com
15./22./29.5., 20 Uhr: Kellerduell
16./17./18./21./23./24./25./28./31.5., 20 
Uhr: Mini Playback Show
1./4./6./7.6., 20 Uhr: Mini Playback Show
5.6., 20 Uhr: Kellerduell
13./14./15.6., 20 Uhr: Migronauten

MUSIK

WÜRZBURG STADT
SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119, Di – Do 11 – 18 
Uhr, Fr 11 – 20 Uhr, Sa/So 11 – 18 Uhr 
www.vku-kunst.de 
27.6., 20 Uhr: Verena Fischer und Léon Ber-
ben – Von der Vernunft der Fantasie: Kon-
zert für Kenner, Liebhaber & Neugierige

LEBENSART

WÜRZBURG STADT
BÜRGERSPITAL WEINGUT HL. GEIST
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital-weingut.de
Bis 8.11., Samstag 14 Uhr, September/
Oktober zusätzlich 16 Uhr: Öffentliche 
Kellerführungen 
Bis 21.6., 15 – 23 Uhr, Innenhof: Hofschop-
penfest
20.6., 18 Uhr: Öffentliche Weinprobe im 
Turmkeller
28.6., 11 -21 Uhr: Weingartenfest
8.7., 19 Uhr: Themenweinprobe im Wein-
haus: „Aromarebsorten“

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
www.hofkeller.de. Treffpunkt: Franko-
nia-Brunnen auf dem Residenzplatz
Bis 23.12.: Öffentliche Kellerführungen
Fr 16.30 und 17.30 Uhr, Sa, So und an Feier-
tagen: 10, 11, 12, 14, 15, 16, Sa auch 17 Uhr
5.7., 20 Uhr: Weinprobe Residenz, Treff-
punkt: Frankonia-Brunnen auf dem 
Residenzplatz
Bis 30.6. - 6.7., 15 – 23 Uhr: Hofgarten-
Weinfest
21.6., 19 Uhr: Typisch Fränkisch I - ein 
Wein-Erlebnis-reicher fränkischer Abend 
im Residenzweinkeller
21.6., 19 Uhr: Typisch Fränkisch II - .ein 
“Wein-Musikalischer” fränkischer Abend 
mit dem Männergesangsverein Thüngen 
unter der Leitung von Johannes Gräbe-
Bareuther

Inspirationen für das eigene Zuhause, Balkon und Garten sowie jede Menge praktische Tipps 
rund um die Pflanze bietet die Schau „Gartenwelten“ am 12. und 13. Juli im Hofgarten des 
Schlösschens in Wertheim. Weitere Infos unter www.gartenwelten-wertheim.de  
� Foto Gartenwelten

Den meisten Menschen ist er ein Dorn im Auge: Hat sich der Löwenzahn im Garten erst 
einmal breit gemacht, ist es schwer, ihn loszubekommen. Von einer völlig anderen Seite 
zeigt ihn das Forum Botanische Kunst in Thüngersheim noch bis 29. Juni mit Werken von 14 
Künstlern der Galerie.  � Foto Werner Wagner

34  Leporello    

97286 Sommerhausen
Katharinengasse 3

Info & VVK
Telefon (0 93 31) 98 00-370
Telefon (0 93 31) 98 00-360

www.theater-sommerhaus.de
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Diabetes mellitus Typ 2 ge-
hört zu den häufigsten 
Volkskrankheiten. In Bayern 

leben derzeit etwa eine Million 
Menschen mit einem erkannten 
Diabetes mellitus. Deswegen steht 
der Jahresschwerpunkt 2014 des 
Bayerischen Staatsministeriums 
für Gesundheit und Pflege unter 
dem Motto „Diabetes bewegt uns!“. 
Dabei geht es überwiegend um den 
sogenannten „Alterszucker“, den 
Typ-2-Diabetes, eine „Zivilisati-
onskrankheit“, die viel mit unserem 
Lebensstil zu tun hat, vor allem aber  
mit Bewegungsmangel und unge-
sunder Ernährung.  „Allein über 
4000 Amputationen im Jahr gehen 
im Freistaat auf das Konto dieser 
Volkskrankheit Nummer 1.“, be-
richtet Dr. Helmut Strohmeier, der 
seit Jahren an der Diabetes-Studie 
„GLICEMIA“ der bayerischen Apo-
theker mitwirkt. Diabetes ist, wie 
er betont, eine „stille“ Erkrankung, 
die sich oft über Jahre hinweg uner-
kannt entwickelt, bis sie ausbricht. 
Lediglich am Anfang verursacht 
die Krankheit kaum Beschwerden  
und scheint daher nicht bedrohlich. 
Dem gilt es zuvorzukommen, mög-
lich ist dies durch eine ausgewo-
gene Ernährung und mindestens 30 
Minuten Bewegung am Tag. Dabei 
muss man kein Leistungssportler 
werden, selbst kleine Maßnahmen 
helfen. So könne man der Krankheit 
im wahrsten Sinne davonlaufen.

„Bewegung verbessert die Insu-
linwirkung,“ erklärt Dr. Strohmeier, 
„dies ist die wirksamste Prävention, 

Bewegung hilft aber auch, wenn 
man bereits betroffen ist!“. Men-
schen mit Übergewicht und Blut-
hochdruck sowie erblich vorbela-
stete Personen sind in fortgeschrit-
tenem Alter überdurchschnittlich 
hoch gefährdet. Mit dem soge-
nannten „Findrisk“-Fragebogen 
kann mittels acht einfacher Fragen 
das mögliche Risiko, in den näch-
sten zehn Jahren an Diabetes zu 
erkranken, vorhergesehen werden. 
Am 2.Juli steht der Fragebogen, der 
von der Deutschen Diabetesstif-
tung ausgearbeitet wurde,  im Mit-
telpunkt des Aktionstages „Diabe-
tes bewegt uns“, er kann aber auch 
jetzt schon in der Theater-Apothe-
ke ausgefüllt und ausgewertet wer-
den. „Altersdiabetes“  ist eine Zivi-
lisationskrankheit unserer Wohl-
standsgesellschaft, die auf falscher 
Ernährung und Bewegungsmangel 
fußt und wird in immer jüngeren 
Jahren, mitunter sogar schon bei 
stark übergewichtigen Kindern, 
diagnostiziert. Schätzungen gehen 
von über 250.000 unerkannten Di-
abetikern in Bayern aus. Zusam-
men mit dem Gesundheitsamt 
Würzburg informiert Dr. Helmut 
Strohmeier im Gesundheitsamt 
am 1. Juli  deshalb in einem Vortrag 
über Diabetes, die Prävention und 
eine gesunde Lebensweise und 
lädt zu seinem Aktionstag am 2. Juli 
„Diabetes bewegt uns“ ein, damit 
möglichst Viele der Krankheit in 
Zukunft davon laufen.

� Susanna Khoury
Foto Khoury , Depositphotos © shock, © Madllen

i   Öffentlicher Vortrag von Dr. Helmut 
Strohmeier zum Thema „Diabetes bewegt 
uns“ am 1. Juli  um 19 Uhr im großen  Sit-
zungssaal  des Gesundheitsamtes in der 
Zeppelinstraße 15  in Würzburg. Am 2. Juli 
Aktionstag von 9 bis17 Uhr in der Theater-
Apotheke Würzburg, Ludwigstraße 1.

 ◼	 kneippen zwischen palmen und duftkräutern
Bereits seit Anfang des Jahres laufen die Umbauarbeiten an der Kneipp-
landschaft im Luitpoldpark in Bad Kissingen. Die gesamte Bepflanzung 
rund um die Anlage wurde durch die Kurgärtnerei der Bayerischen Staats-
bad Bad Kissingen GmbH neu gestaltet – vor allem mit mediterranen 
Pflanzen, gesponsert vom Kneipp-Verein. Unter anderem wurde auch ein 
Duftgärtchen angelegt, das mit seiner halbkreisförmigen und stufigen An-
ordnung an die Bauweise eines antiken Theaters erinnert. Prächtige Pal-
men und mediterrane Kübelpflanzen runden das Ambiente ab: „Die Gäste 
können hier im Sommer auf den warmen Steinen Platz nehmen und den 
bezaubernden Duft genießen“, lässt Martin Christ, Abteilungsleiter der 
Kurgärtnerei, vorausblicken. Der örtliche Kneipp-Verein Bad Kissingen e.V., 
der in der Kneipp-Anlage im Luitpoldpark jeden zweiten Dienstag während 
der Sommermonate Veranstaltungen rund um das Thema Gesundheit an-
bietet, unterstützt das Projekt mit einer Spende in Höhe von 1000 Euro. 
� sky,  Foto norvarte Fotodesign 

„Es ist besser, sich für die 
Gesundheit ein wenig Zeit zu 
gönnen als sich später für die 
Krankheit viel Zeit nehmen 
zu müssen“, meint Dr. Helmut 
Strohmeier.  

Der Krankheit davonlaufen
Dr. Helmut Strohmeier von der Theater-Apotheke Würzburg  beteiligt sich  
an der Aktion „Diabetes bewegt uns“
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festgelände. Dazu gibt es Gewächse 
aus dem eigenen Weingut, die seit 
Jahren nach bio-dynamischer Wirt-
schaftsweise erzeugt werden. „Von 
leichten, trinkfreudigen Weinen 
bis hin zum Top-Segment aus der 
Magnum kann jeder Gast seinen 
Favoriten finden“, so die Fachfrau. 

Hoffest am Stein
Vom 16. bis 27. Juli lockt die Familie Knoll  in Würzburg zur Party zwischen den Rebstöcken

Leporello verlost zehn Hoffest-
Pässe an diejenigen Leser, die uns 
sagen können, wie das Ehepaar 
heißt, das das Weingut am Stein 
leitet? Die Antwort mit der rich-
tigen Lösung auf eine Postkarte 
mit Adresse und Telefonnummer 
an folgende Anschrift senden: 
kunstvoll Verlag, Stichwort: Hof-
fest am Stein, Pleicherkirchplatz 
11, in 97070 Würzburg. Einsende-
schluss ist der 11. Juli 2014. Unter 
den richtigen Einsendungen ent-
scheidet das Los. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Viel Glück! 

Das „Hoffest am Stein“ ist 
nicht nur für Würzburger 
ein absolutes Muss. Auch 

aus dem weiteren Umland pendeln 
die Gäste seit Jahren hinauf über die 
Dächer der Stadt. Die Messlatte für 
die Gastgeber liegt hoch. Ein ganzes 
Jahr dauern die Vorbereitungen für 
gut zwei Wochen ausgelassene Par-
tystimmung. „Unser Anspruch ist 
es, ein einmaliges Ambiente inmit-
ten der Würzburger Weinberge zu 
schaffen und unseren Gästen Weine 
und Speisen in lockerer Atmosphä-
re zu bieten“, so Sandra Knoll. Sie 
ist der kreative Kopf des Hauses, die 
das Erlebnis „Hoffest am Stein“ ge-
meinsam mit ihrem Team Jahr für 
Jahr steigern möchte. „Von beson-
derer Bedeutung sind die Bands, 
die für ausgelassene Stimmung 
sorgen“, lobt Sandra Knoll die jähr-
liche Auswahl ihres Mannes. Auch 
heuer sorgen 13 Bands für unver-
gessliche Nächte. Ganz zur Freude 
vieler Stammgäste finden sich un-
ter den diesjährigen Künstlern alte 
Bekannte wie Jamaram oder Cris 
Cosmo. „Dass wir auch internatio-
nale Topacts, zu denen dieses Jahr 
Shantel oder Jaqee gehören, bei 
uns begrüßen dürfen, macht uns 
besonders stolz“, freut sich Sandra 
Knoll. Verwöhnt werden jedoch 
nicht nur die Ohren, sondern auch 
die Gaumen: Familie Knoll arbeitet 
in bewährter Manier mit Bernhard 
Reiser zusammen. Neben Lecke-
reien wie Ochsensemmel oder 
Gourmet-Flammkuchen bietet der 
Reiser diesmal bis 20 Uhr ein „dai-
ly special“ auf dem gesamten Hof-

Weinfest im Schlossgarten� 18.-21. und 25.-28. Juli
genießen und feiern auf Casteller Art

Benefizweinfest zu Gunsten der Lebenshilfe     24. Juli 
Ein unbeschwerter Sommerabend für alle. Ab 19.00 Uhr.

Fürstlich Castell’sches Domänenamt� Details unter www.castell.de

Alte Bekannte und internationale Stars: Diese Mischung macht die Veranstal-
tung aus und trägt zu ihrem Kultstatus bei. 

„Einen besonderer Tipp sind un-
sere eigens für das Hoffest vom 
Backöfele kreierten Frozen Wein-
Cubes, aufgegossen mit Riesling 
oder auch alkoholfrei mit eigenem 
TraubenSecco.“ � nio

Fotos: Familie Knoll, Matthias Hombauer

i   www.weingut-am-stein.de

verlosung
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Voices & Wine
Handgemachte Musik mit Gänsehautfaktor am 27. Juni in Castell

W E I N G U T

Weingartenfest

Bürgerspital zum Hl. Geist Würzburg · Weinhaus Ecke Theater-/Semmelstr. · Tel.: 0931/3503-403 · weinhaus@buergerspital.de · www.buergerspital.de/weinhaus
Mo. 9–18 Uhr, Di.–Sa. 9–24 Uhr und So. 11–24 Uhr

Weingartenfest
Im Bürgerspital-Weingarten können Sie mitten in Würzburg frisch Gegrilltes und gut gekühlte Weine genießen!

Gartenweinfest_Leporello_210x149.indd   1 03.06.14   10:40

In Castell sind sie schon Wieder-
holungstäter, die drei Musiker 
von „Simply Unplugged“ aus dem 

Saarland. „Guitars, Songs & Friends“ 
heißt die neue Bühnenshow der 
drei Freunde, mit der sie am 27. Juni 
das Casteller Publikum begeistern 
wollen. Die Konzertreihe „Voices & 
Wine“ geht damit heuer in die ach-
te Runde. „Simply Unplugged“ sind 
nicht nur drei Gitarristen, sondern 
vor allem drei gewaltige Stimmen. Im 

Repertoire haben sie Musikklassiker 
aus Rock, Pop, Soul und Country der 
letzten 50 Jahre, versehen mit hu-
morvollen Zwischenmoderationen. 
Schon beim ersten Zupfen der Sai-
ten spürt das Publikum Gänsehaut – 
nicht zuletzt wegen der Leidenschaft, 
die Horst Friedrich, Peter Spang und 
Eddie Gimler mit ihrer handgemach-
ten Musik über die Rampe bringen.  
Zur Einstimmung auf den Sommer-
abend ist der Schlossgarten bereits 

ab 18 Uhr geöffnet. Die jungen Weine 
des Jahrgangs 2013 aus dem Fürst-
lich Castell’schen Domänenamt und 
fränkische Kleinigkeiten gibt dann 
auch schon. � sky 

Foto Domänenamt Castell

i   Das Konzert beginnt um 20 Uhr in der 
bestuhlten Reithalle.  Der Eintritt kostet 
im Vorverkauf 18 Euro, an der Abend-
kasse 20 Euro, Telefon 09325.60162. Für 
einen Vorgeschmack kann unter www.
simply-unplugged.de reingehört werden.

place to be
Der für sein Engagement in 
Sachen Wein bekannte Mine-
ralbrunnen Gerolsteiner hat in 
den vergangenen Monaten eine 
hochkarätige Jury gebeten, sich 
im Land gründlich umzusehen. Es 
galt, Vinotheken, Weinbars und 
Weinlounges zu entdecken, in de-
nen engagierte Persönlichkeiten 
Wein mit Liebe in Szene setzen, 
ihr Wissen und ihre Begeisterung 
für die Weinkultur besonders ge-
konnt und verständlich vermit-
teln und mit Leidenschaft weiter-
geben. Das Team von Bernhard 
Reiser am Stein freut sich von Ge-
rolsteiner als einer von 12 Wein-
places ausgezeichnet worden zu 
sein. � red
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genuss hoch 2
Einen solch fragenden Blick kennt jeder von uns: 
In geselliger Runde oder auch gerne mal wieder 
zu zweit soll es zu einem leckeren Essen gehen. 
Das angestammte Haus am Platz wurde bereits 
ausgiebig erkundet. Zeit, Neuland zu erforschen! 
Nicht umsonst trägt unsere aktuelle Sonderpu-
blikation den Titel „Essen und Wein erleben!“. Im 
handlichen Format hat „Leporello“ auch in dieser 
Ausgabe der „Tischkultur“ besondere Stätten für 
außergewöhnlichen Genuss zusammengetragen. 
Tradition, Moderne, Frische, Regionalität, Quali-
tät, Gastlichkeit und natürlich Ambiente und Hi-
storie – all das wird von den Gastronomiebetrie-
ben vor unserer Haustür vortrefflich vereint. Kennen Sie schon? Wohl kaum. Mit viel 
Liebe zum Detail und immensem persönlichen Einsatz schaffen die Inhaber die nicht 
selten festgefahrene Menü-Auswahl der Region aufzubrechen, auf das Wesentliche 
zu reduzieren, in einen neuen Kontext zu setzen oder gar mit einem Anspruch zu ver-
binden, der über das Lukullische weit hinaus geht. Genießen im Grünen, in alten Ge-
wölben, in einer ehemaligen Bank, an neuen Ufern oder ganz modern per Mausklick. 
Und am Ende vielleicht sogar „ohne Vorurteil“. Guten Appetit!  � nio, Foto Leporello

Spätestens der Blick aus dem 
Fenster macht es offiziell: Die 
Freiluft- und vor allem die 

Grillsaison ist eröffnet. Allerorten 
steigt aromatischer Rauch in den 
Himmel. Die Gläser klirren und 
fröhliche Runden sind weithin zu 
hören. Auch das Bürgerspital Wein-

gut versetzt seine Gäste am 28. 
Juni von elf bis 21 Uhr in Sommer-
Sonne-Party-Laune. Zu frisch Ge-
grilltem, regionaler Küche und gut 
gekühlten Weinen aus dem Keller 
des Weinguts lädt das Team vom 
Bürgerspital Weinhaus nun schon 
zu ihrem zweiten Weingartenfest 
mitten in der Würzburger City ein. 
Im hauseigenen Weingarten vor 
der Spitalkirche können Jung und 
Alt bei freiem Eintritt einen ganzen 
Tag lang die Seele baumeln lassen. 
Das schattige und gemütliche Areal 
unter dem Götterbaum wurde für 
diese Saison neu herausgeputzt, 
um in Zukunft noch viele sonnige 
Stunden mit Aussicht auf die impo-
sante Festung Marienberg verleben 
zu können. Am Abend sorgt die ro-
mantische Illumination des Gottes-
hauses für zusätzliche Stimmung. 
Nicht nur für Auswärtige, auch für 

Unterm Götterbaum
Das Bürgerspital Weingut Würzburg lädt am 28. Juni zum zweiten Weingartenfest

Kenner der Würzburger Altstadt 
samt seiner architektonischen wie 
kulinarischen Höhepunkte, dürfte 
die diesjährige Ausgabe des Wein-
gartenfestes ein echtes Highlight 
werden. „Ob ein saftiges Rinder- 
oder ein mit Silvaner mariniertes 
Schweinesteak, die klassische Brat-
wurst oder ein in Zitronen-Olivenöl 
gegrilltes Steinbeißerfilet – für jeden 
Gast ist etwas dabei“, freuen sich die 
Gastgeber schon jetzt auf eine be-
schwingte Zeit unweit des beliebten 
Weinhaus-Treffs. „Man kann ein 
Fest auch ohne Schlemmerei fei-
ern“, meinte einst Lucius Annaeus 
Seneca. Der römische Philosoph, 
Staatsmann und Stoiker mag in vie-
lerlei Dingen ausgesprochen Recht 
gehabt haben. Aber Gott sei Dank 
kann auch er sich irren!� nio
Fotos  Weingut Bürgerspital, depositphotos.com©jopics

i   www.buergerspital.de/weingut

Der Veranstaltungskalender des Bürgerspital Weingutes ist 2014 mit allerhand Abwechslung ausgestattet.  
Jetzt kommen Grill- und Weingenuss zusammen.

Hotel-Restaurant Anne-Sophie
Hauptstraße 22–28 · 74653 Künzelsau · Tel. 07940  9346-0
info@hotel-anne-sophie.de · www.hotel-anne-sophie.de

          www.facebook.com/Hotel.AnneSophie 

Freitag, 25. Juli 2014

Ab 18.00 Uhr im Restaurant handi ap. 
Neben der Musik von Gonzo’ N’ Friends werden Sie an diesem Abend 
auch kulinarische Köstlichkeiten von unserem Grillbuffet, die Abend-
sonnenstrahlen auf der Terrasse und die ungezwungene Eleganz 
unseres Restaurants genießen. Kartenvorverkauf über die Rezeption. 
Pro Person 85 Euro inkl. Grillbuffet, Apéritif und Live-Musik.
Wir freuen uns auf Sie!

Sommer-Grillabend 
mit Gonzo’ N’Friends

Mehr Infos?

Den Abend in vollen 
Zügen genießen? 

Kein Problem – gerne 
informieren wir Sie über 
unser Zimmerangebot!

ANNE_Leporello_94x135.indd   1 28.05.14   16:17
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Unterm Götterbaum
Das Bürgerspital Weingut Würzburg lädt am 28. Juni zum zweiten Weingartenfest

schwindelfrei
Ein gutes Glas Wein, dazu ein le-
ckeres Essen und obendrauf noch 
jede Menge Unterhaltung: Im 
Winzerhof des Weinguts Schwab 
in Thüngersheim gibt es genau 
diesen Mix für unbeschwerte 
Sommerabende. Ende Juni findet 
dort bereits die 15. „Kleinkunst-
auslese“ statt. Eingeladen hat 
die Familie Schwab auch in die-
sem Jahr zwei echte Spezialisten 
für die Lachmuskeln. Am 27. Juni 
gibt die tanzende und singende 
Komödiantin Heidi Friedrich ihr 
aktuelles Programm „Schwin-
delfrei“ zum Besten. Passend zur 
Location liefert sie „zwei Stunden 
Unterhaltung mit Echtheitsga-
rantie, auch wenn manche Texte 
den Verdacht auf Trunkenheit am 
Stift erwecken“. Abgelöst wird 
die Fränkin mit „rheinischem 
Migrationshintergrund“ am Tag 
darauf von Helmut Schleich. Mit 
seinem Programm „Nicht mit 
mir“ verkündet der Gewinner des 
Deutschen Kleinkunstpreises 2013 
seine „ultimative Form persön-
lichen Protests“. Demonstration, 
Widerstand, Revolution: Für ihn 
ist das längst passé. Doch was 
kommt danach? Bestimmt kein 
Rückzug ins Private. � nio
i   www.kleinkunstauslese.de

Das schönste und beliebteste 
Weinfest Würzburgs öffnet 
in rund zwei Wochen seine 

Tore. Für wie viele Besucher, das 
stand bis zum Redaktionsschluss 
von Leporello noch nicht fest. Die 
Anträge des Staatlichen Hofkellers 
für das Hofgarten-Weinfest 2014 
liegen bis dato noch bei der Stadt 
zur Bearbeitung. 

Wir erinnern uns: Im letzten 
Jahr gab es erstmals von der Stadt 
eine Besucherbeschränkung für 
das Hofgarten-Weinfest von 3500 
Personen. Durch zusätzliches Si-
cherheitspersonal an den Toren 
und auf dem Festplatz wurden die 
Gäste aus Nah und Fern 2013 eine 
Woche lang vom Staatlichen Hof-
keller gezählt. Die Menschenmen-
ge vor der Residenz, die 2013 nicht 
rein kam, belief sich zeitweise auf 
1000 Gäste.  Es ist ein Besucherma-
gnet, das Würzburger Weinfest im 

Hof der ehemaligen Fürstbischö-
fe, das heuer in anderem Gewand 
daherkommen soll. Was muss sich 
ändern, damit die Auflagen der 
Stadt zu erfüllen sind? „Wir haben 
die Hauptwege, die zu den bei-
den Toren führen (zum Residenz-
platz und zur Ottostraße) doppelt 
so breit angelegt wie bisher und 
den Sektstand aus der Flucht ge-
nommen und zur Orangerie hin 
versetzt“, so Bernd van Elten, Mar-
ketingchef des Staatlichen Hofkel-
lers. 

Alles andere ist wie immer, so-
gar das Catering – obwohl die Re-
sidenzgasstätten vor kurzem In-
solvenz angemeldet haben, wird 
das Hofgarten-Weinfest noch ein 
letztes Mal von ihnen bekocht. Es 
wird auch in diesem Jahr unver-
stärkte Live-Musik geben und zwar 
von den Gruppen Red Pack, JOM, 
Frankinelli, Blechschmitt, No Non-

Alles wie immer?
Alles auf Anfang für das Hofgarten-Weinfest vom 30. Juni bis 6. Juli  
auf dem Hof des Weltkulturerbes Residenz

sense, Coconut und der  Quetsch-
Zupf-Blasn. 

Der Schoppen ist natürlich nicht 
der Gleiche wie letztes Jahr. Dieser 
ist immer jahrgangsgeprägt. „Der 
2013 ist knackiger, nicht so säure-
betont wie der 2012 und der Alko-
hol ist nicht so hoch“, so der Wein-
fachmann van Elten. „Ansonsten 
bleibt alles beim Alten, Tische und 
Bänke sind da, die Stände für Essen 
und Getränke auch, die Bäume ste-
hen wie immer !“ Und auch etwas 
anderes wird sein wie immer: Auch 
2014 wird es kein “Public Viewing“ 
am Hofgarten-Weinfest geben. 

Und so hoffen wir - wenn heu-
er jemandem die Zornesfalten auf 
der Stirn stehen, ist es nicht, weil 
er keinen Einlass in den Hofgar-
ten gefunden hat, sondern weil 
Deutschland nicht ins Viertelfinale 
eingezogen ist...! � Susanna Khoury 

Foto Staatlicher Hofkeller Würzburg

Der Schoppen auf dem Hofgarten-Weinfest kostet heuer 3,80 Euro, die Literflasche 15,20 Euro und der Bocksbeutel 
17,50 Euro. Der Ausschank ist täglich von 15 bis 23.30 Uhr

HOFFEST AM STEINHOFFEST AM STEIN
16. BIS 28.7.14
Hoffest-Beginn täglich um 17 Uhr,  Live-Acts beginnen um 19 Uhr – egal bei welchem Wetter
EINTRITT:  Top-Act € 10,- / Do - Sa € 5,-  /  So - Mi € 4,- / Hoffest-Pass € 25,-
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Kreativität und Mut zu neuen 
Ideen waren gefragt, hatte 
doch der Landkreis Kitzingen 

zu einem Wettbewerb aufgerufen, 
um die Kulturregion Kitzinger Land 
mit einem neuen Veranstaltungs-
konzept noch stärker zu etablieren. 
Bis zum 31. Januar diesen Jahres 
sind insgesamt 21 Ideen und Kon-
zeptvorschläge eingebracht wor-
den. Nun stehen die drei Gewinner 
fest.

Der erste Platz geht an die noch 
junge Kulturagentur „Kulturgold“ 
aus Stuttgart. Yvonne Pröbstle 
und Céline Kruska hatten sich der 
Region systematisch und ausführ-
lich genähert und schlagen einen 
fünfjährigen Veranstaltungszy-
klus unter dem Titel „Von edler 
Art – Kitzinger Kulturzeichen“ vor. 
Während im ersten Jahr überre-

gionale Künstler eingeladen wer-
den, die Region zu entdecken und 
an einem für sie besonderen Ort 
ein kulturelles Zeichen für die Be-
wohner und Gäste zu hinterlassen, 
stehen die darauffolgenden drei 
Jahre jeweils unter einem thema-
tischen Motto. Auf das Themenjahr 
„Gartenzeichen“ folgen „Wasser-
zeichen“ und „Weinzeichen“ und 
greifen somit wichtige regionale 
Aspekte auf, um sie auf künstle-
rische Art und Weise in Szene zu 
setzen. Das eingereichte Konzept 
liefert hier schon viele konkrete 
Ideen. Das fünfte und letzte Jahr 
des Veranstaltungszyklus steht un-
ter der Frage „Was ist Dein Kitzin-
ger Land?“ Der Blickwinkel der Be-
wohner des Kitzinger Landes wird 
eingefangen und in einer großen 
Abschlussausstellung präsentiert.

 Der zweite Platz geht an das 
Büro Frankonzept aus Würzburg, 
das ein Konzept mit dem Titel 
„Kitzinger KulturSalon“ eingerei-
cht hat. Kernidee ist es, zu zeigen, 
was zwischen den bekannten kul-
turellen „Leuchttürmen“ zu fin-
den ist. Es gilt, Kunst und Kultur 
in neue und oftmals unbekannte 
Orte der Region zu bringen, sodass 
die Gäste das Kitzingen abseits der 
ausgetretenen Pfade entdecken 
können. Neu ist dabei der Ansatz, 
dass der Landkreis im Vorfeld der 
Veranstaltung eine Kulturplattform 
schafft, wo sich Kunstinteressierte 
und Künstler treffen können, um 

gemeinsam eine Veranstaltung 
für den „Kitzinger KulturSalon“ zu 
entwickeln.  Der „Kitzinger Kultur-
Salon“ bündelt innerhalb von zwei 
festgelegten Wochen diese unter-
schiedlichsten Veranstaltungen 
– von Konzerten und Lesungen 
über Ausstellungen bis hin zu 
PoetrySlam.

In Szene setzen
 Für das Konzept „Es werde 

Licht“ hat die Jury Dr. Birgit Friedel 
aus Feucht den dritten Platz zuge-
sprochen. Bei diesem Konzept geht 
es darum, markante historische 
Gebäude und andere besondere 
Orte im Landkreis Kitzingen durch 
speziell dafür entworfene Lichtins-
tallationen in Szene zu setzen. Ab-
gerundet werden diese Lichtinstal-
lationen durch eine musikalische 
Untermalung sowie durch ein ent-
sprechendes Rahmenprogramm, 
beispielsweise mit Lesungen, Tanz-
darbietungen oder musikalischen 
Einlagen. Die prämierten Konzepte 
werden noch vor der Sommerpau-
se dem Wirtschafts-, Kultur- und 
Tourismusausschuss vorgestellt, 
der die Weichen für das weitere 
Vorgehen des Landkreises bezüg-
lich der Umsetzung stellen wird.�ms

Fotos  Petzold, Göbel

i   Infos zu Kulturveranstaltungen, 
Radeln und Wandern  sowie zum Wein- 
und Gartenland finden Interessierte 
unter www.kitzinger-land.de

Im Kitzinger Land verspricht nicht nur der Wein spannende Eindrücke. Ein 
Wettbewerb zeigt weitere Perspektiven.

Kitzingen ist eng mit der 
Fsenacht verbunden.

Garten – Wasser – Wein
Drei Konzeptideen zur Stärkung der Kulturregion Kitzinger Land ausgezeichnet
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Herzensangelegenheit
Unterfränkische Kulturtage bieten in Ochsenfurt sprühendes Kulturfeuerwerk

„Franken – hier schlägt Main 
Herz“. Dies ist das Motto der dies-
jährigen Unterfränkischen Kul-
turtage des Bezirks Unterfranken 
vom 27. Juni bis 5. Juli mit dem 
krönenden Abschluss, Tag der 
Franken am  6. Juli in Ochsenfurt, 
und das Motto könnte nicht besser 
gewählt sein, denn ein Kulturfeu-
erwerk buntester und dichtester 
Art stellt jeden Tag unter ein an-
deres Thema.  Nach der Eröffnung 
am 27. Juni in der TVO-Halle und 
der 3. Ochsenfurter Musiknacht ist 
am 28. Juni der Tag der Allianzen 
angesetzt. Fränkischer Süden und 
Südliches Maindreieck stellen sich 
vor. Es folgt der Tag der Bewegung 
mit unterschiedlichsten Aktionen 
auf der Maininsel. Der Tag des 
Steines am 30. Juni präsentiert sich 

mit Ausstellungen, Führung durch 
das Meer des Muschelkalkes und 
Steinmetzen in Aktion. Den Rüben 
und dem Zucker ist der 1. Juli mit 
Besichtigung der Zuckerfabrik und 
Lesungen gewidmet. Am 2. Juli ist 
Kino-Tag mit einem Openair-Kino-
abend auf dem Marktplatz. Der Tag 
der Traditionen richtet am 3. Juli 
bei buntem Programm sein Augen-
merk auf die Ochsenfurter Museen 
und Kulturvereine. Am 4. Juli fin-
det der Tag des Weines mit Stadt-
führungen, Verkostungen an sechs 
Weinständen und Ausstellungen, 
wobei die flüssigen Kulturgüter 
gewürdigt werden, zu denen auch 
das Bier gehört. Daher folgt am 5. 
Juli der Tag des Bieres mit einem 
Hoffest der Brauerei Oechsner und 
einem Bierfest auf dem Marktplatz. 

Gesteigert werden kann das Pro-
gramm nur noch durch den Tag 
der Franken am 6. Juli. 

Nach dem ökumenischen Got-
tesdienst um 11 Uhr in der Stadt-
pfarrkirche wird der Bayerische 
Ministerpräsident Horst Seehofer 
um 12.15 Uhr auf dem Marktplatz 
erwartet, wo die Bühne ab 14 Uhr 
musikalisches Programm bietet. 
Das Programm der Bühne am Hei-
matmuseum „Schlössle“ startet 
ebenso um 14 Uhr mit Musik und 
Mundartlichem. Die Museen in 
der Altstadt bieten von 10 bis 18 
Uhr unterschiedliche Präsentati-
onen. Des weiteren gibt es Brau-
ereitechnik, Steinmetzaktionen, 
Kinderprogramm und eine Foto-
aktion. � sek

FOTOS MERTEN

Theater, Kunst & Garten
Seit 30 Jahren wird die Kulturlandschaft im Bereich Himmelkron verschönert

Stehen sie in Blüten, sind sie 
von weither zu riechen und 
Weideplatz für Tausende von 

fleißigen Bienen, die Linden in der 
Baille-Maille-Allee in Himmelkron. 
Vor 30 Jahren gründete sich der 
Förderkreis zur Erhaltung und Ver-
schönerung der Kulturlandschaft 
im Bereich der Gemeinde Himmel-
kron. 600 Linden hat er gepflanzt 
und kann sich nun über den Wan-
del der Bäume im Laufe der Jahres-
zeiten freuen. Sie bilden die beein-
druckende Naturkulisse für einen 
Veranstaltungsreigen anlässlich 
des Jubiläums.  Den Auftakt macht 
das Stück „Die beglückte Schäferin 
Bellinde“ frei nach Uwe Hoppe nach 
einer Szenenanweisung von 1718 
am 18. Juli um 18 Uhr. Der Adel, der 
dieses Stück selber spielte, träumt 
sich dabei in eine idyllische Welt des 
Landlebens. Die Kulmbacher The-
atergruppe „Buschklopfer“ will  in 
Mitten der Natur schwungvoll, hei-
ter und mitreißend von Liebesleid 
und Liebeslust erzählen. Der Eintritt 
zum Theaterstück ist frei. Was liegt 
näher, als den wundervollen Natur-
rahmen auch für eine Natur nahe? 

Veranstaltung zu nutzen? Am 20. Juli 
von 10 bis 18 Uhr locken 150 Ausstel-
ler aus der Region  und über Franken 
hinaus mit vielfältigstem Angebot 
zur Kunst- und Gartenmesse in die 
Baille-Maille-Allee: kreative Flori-
stik, imposante Stauden, über 100 
Rosenarten, Gartenkeramik, Korb-
waren, Schmuck aus Kaffeebohnen, 
Selbstgenähtes, Feines für den Gau-
men, Gartenmöbel, um nur einiges 
Wenige zu nennen, können innen 
oder außen Akzente setzen. Musi-
kalisch wird die Messe umrahmt 
von dem Markgrafenspielmanns-
zug Kulmbach (10.30 bis 12 Uhr), 
Uwe Goller (12 bis 17 Uhr) und Mu-
sikern aus den Himmelkroner Ein-
richtungen. Um 15 Uhr besteht die 
Gelegenheit, im 3. Pavillon Szenen 
aus „Die beglückte Schäferin Bellin-
de“ zu sehen. Um 11, 14 und 16 Uhr 
kann man das  „Mail-Spiel“ auspro-
bieren. Der Eintritt ist frei. Das näch-
ste Highlight steht am 2. August an. 
Nach buntem Kinderprogramm am 
Nachmittag zeigt der „Schauhaufen 
Kulmbach“ um 19 Uhr Kleists be-
rühmtes Stück in einer fränkischen 
Bearbeitung von Rüdiger Baumann 

im blick
Während der Woche sind noch 
folgende weiteren Ausstellungen 
zu sehen: „Wert-voll - Biermarken 
aus Unterfranken“ (5. - 25. Juli, 
Stadtbibliothek), „Unterfranken 
in Bayern 1814 - 2014“ (5. - 11. Juli, 
Stadtbibliothek), OXART (26. Juni, 
5./6. Juli, Altstadt), Fastnacht in 
Ochsenfurt - damals und heu-
te“ (28./29. Juni, 6. Juli, Hauptstr. 
30), „Luftbilder über Ochsenfurt“, 
„Sammlung historischer Post-
karten“ (3 - 6. Juli, Hauptstr. 32), 
„Historisches Spielzeug - Puppen 
und ihre Bedeutung“ (3., 5./6. Juli, 
Trachtenmuseum), „Rund um 
den Main - Bilder und Geschich-
ten“ (5./6. Juli, Heimatmuseum 
Schlössle), „205 Jahre Kauzen-
Bräu“ (5./6. Juli, Hist. Kastenhof),  
„Brauereimuseum“(1. - 4. Juli, Pri-
vatbrauerei Oechsner). 
i   Alle Infos unter  

www.unterfraenkische-kultur-
tage.de, www.tagderfranken.de 
oder www.stadt-ochsenfurt.de

i   Die Jubiläumsveranstaltungen 
in Himmelkron sind gefördert 
durch das Bayerische Staatsmi-
nisterium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten und den 
Europäischen Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums (ELER).

Frei nach Uwe Hoppe nach einer Szenenanweisung 
von 1718 für das Teatro zu Himmelkron

„Die beglückte 
Schäferin Bellinde“

18. Juli, 18.00 Uhr
Baille-Maille-Allee Himmelkron

Eintritt frei!

Der Adel, der dieses Stück selber spielte, träumt sich 
dabei in eine idyllische Welt des Landlebens. 
Die Kulmbacher Theatergruppe „Buschklopfer“ will  in 
Mitten der Natur schwungvoll, heiter und mitreißend 
von Liebesleid und Liebeslust erzählen.

Veranstalter:
Förderkreis zur Erhaltung und Verschönerung der 
Kulturlandschaft im Bereich der Gemeinde Himmelkron e.V.

Inszenierung und Au�ührung wird u.a. gefördert durch das 
Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für 
die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)

Frei nach Uwe Hoppe nach einer Szenenanweisung 
von 1718 für das Teatro zu Himmelkron

„Die beglückte 
Schäferin Bellinde“

18. Juli, 18.00 Uhr
Baille-Maille-Allee Himmelkron

Eintritt frei!

Der Adel, der dieses Stück selber spielte, träumt sich 
dabei in eine idyllische Welt des Landlebens. 
Die Kulmbacher Theatergruppe „Buschklopfer“ will  in 
Mitten der Natur schwungvoll, heiter und mitreißend 
von Liebesleid und Liebeslust erzählen.

Veranstalter:
Förderkreis zur Erhaltung und Verschönerung der 
Kulturlandschaft im Bereich der Gemeinde Himmelkron e.V.

Inszenierung und Au�ührung wird u.a. gefördert durch das 
Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für 
die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)

„Der zerbrochne Krug“. Offiziell 
gefeiert wird das Jubiläum am 3. 
August. Nach dem ökumenischen 
Gottesdienst um 10 Uhr mit der  
Bläsergruppe „Klosterblech“, sind 
die beiden Ausstellungen „Wild-
tiere und Fauna in Himmelkron“ 
sowie „Falkenjagd“ zu sehen. Die 
Fertigstellung und Aufwertung der 
Lindenallee wird ab 13 Uhr  mit  
musikalischer Unterstützung der 
„Schorgasttaler Blasmusik“, der ES-
Jagdhornbläser Bayreuth sowie der 
Bläserklasse der Feuerwehrkapelle 
Trockau gebührend gefeiert.� sek

FOTO FÖRDERKREIS HIMMELKRON

i   Infos unter www.die-lindenallee.de
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Franken tanz in Tracht
Kulturbuntes Programm zur Fränkische Woche im Landkreis Rhön-Grabfeld

aus coburg wird zum samba-festival klein-rio
Das diesjährige Internationale Samba-Festival vom 11. bis 13. Juli in Coburg steht ganz im Zeichen der Fußball WM in Brasilien. Fuß-
baller aus aller Welt kämpfen auf dem Rasen um den Sieg und im fränkischen Coburg wird das größte Samba-Festival außerhalb 
Brasiliens gefeiert. Zum bereits 23. Mal wird die historische Innenstadt von Coburg am zweiten Wochenende im Juli zu „Klein-Rio“. 
Wenn auf elf Bühnen und in den kleinen Gassen der Stadt getrommelt, bis in die Nacht hinein getanzt und gefeiert wird, fühlen 
sich die Besucher ganz leicht an den Zuckerhut versetzt. 3.000 Sambistas aus aller Welt sorgen für tolles Flair, Stimmung und 
brasilianische Lebensfreude auf dem Internationalen Samba-Festival in Coburg. Auch in diesem Jahr rechnen die Veranstalter an 
den drei Festivaltagen mit rund 200.000 Besuchern. Für staunende Augen wird Samba-Königin Veronice de Abreu sorgen. Sie hat 
bereits mehrere Titel inne, so zum Beispiel wurde sie zur „Miss Brazil of UK“ gekürt, war Königin des Karneval von Süd Brasilien und 
ist aktuell die schönste Muse aller Sambaschulen in Brasilien. Leporello verlost für dieses Festival der besonderen Art 3 x 2 Wochen-
end-Tickets. Wer in den Genuss kommen möchte, sollte folgende Frage beantworten können: Wie heißt die Königin des Karnevals 
in Süd-Brasilien? Antwort mit Adresse und Telefonnummer bitte schicken an: kunstvoll Verlag, Stichwort Samba-Festival, Pleicher-
kirchplatz 11, 97070 Würzburg. Unter den richtigen Einsungen wird gelost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss ist 
der 30. Juni 2014.  � sek, Foto Sambacom GmbH

Trachtenkleidung wird auch 
in Unterfranken immer be-
liebter. Deshalb lautet das 

diesjährige Motto der Fränkischen 
Woche vom 28. Juni bis 6. Juli im 
Landkreis Rhöngrabfeld auch 
„Franken tanzt in Tracht“. Als be-
sonderen Höhepunkt präsentiert 
der Bezirk Unterfranken zwei neue 
Trachten, die eigens anlässlich der 
Fränkischen Woche entworfen wer-
den. 

Neben Trachtenausstellung, 
Vortrag und Exkursion stehen 
zahlreiche musikalische und tän-
zerische Darbietungen auf dem 
Programm. Einen Vorgeschmack 
liefert ein Fränkisch-Böhmischer 
Abend am 27. Juni in Ostheim, bei 
dem u.a. Kabarettist Fredi Breunig 
zu Gast ist. Den offiziellen Auftakt 
der 8. Fränkischen Woche bildet 
dann am 28. und 29. Juni  das Fest-
wochenende in Nordheim, das 

anlässlich des 1225-jährigen Beste-
hens der Gemeinde stattfindet. Im 
Nordheimer Rathaus ist dann eine 
Ausstellung historischer Trachten 
zu bewundern, die täglich (außer 
Montag) bis einschließlich 13. Ju-
li 2014 besucht werden kann. Am 
Festsonntag zeigt eine Moden-
schau die traditionelle Kleidung in 
klassischer und moderner Ausfüh-
rung. 

Am 2. Juli findet im Rahmen der 
8. Fränkischen Woche das Open 
Air der Boygroup „Häisd’n‘däisd 
vom mee“ im Kloster Wechterswin-
kel statt. Am 3. Juli lädt Dr. Birgit 
Speckle vom Bezirk Unterfranken 
zu einer geführten Bustour durch 
die historischen Tanzsäle in Rhön-
Grabfeld ein. Passend dazu  bietet 
Franz Josef Schramm einen Volks-
tanz-Workshop an. Weiter geht es 
am 5. Juli mit traditioneller Musik 
von „Dürschdich“ in der Gemein-
de Heustreu. Mit einer weiteren 
Trachten-Modenschau, viel Musik 
und gemütlichem Picknick endet 
die 8. Fränkische Woche am 6. Juli 
am Sulzfelder See.                             kar

Foto Markt Oberelsbach

i   Das komplette Programm ist unter 
www.fraenkischewoche.de zu finden.

Rund um das Motto „Franken tanzt 
in Tracht“ dreht sich in diesem Jahr 
die  beliebte Kulturreihe „Fränkische 
Woche“ im Landkreis Rhön-Grabfeld.

Alte Schäferei
96482 Ahorn

Telefon (0 95 61) 13 04
Fax (0 95 61) 13 64

www.geraetemuseum-ahorn.de

ANZEIGE

www.fraenkischewoche.de

28. Juni – 6. Juli 2014

8. Fränkische 
     Woche

»Franken tanzt 
in Tracht«

I N  R H Ö N - G R A B F E L D

8. Fränkische 
     Woche

Feste mit Trachten -
Gruppen & -Kapellen 

Ausstellungen 
Konzerte · Workshops

Modenschau 
Mundart · Touren u.v.m.
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25 Wildarten
Der WildPark Schloss Tambach in der Nähe von Coburg  
ist das größte Wildreservat Nordbayerns 

Der WildPark Schloss Tam-
bach mit seiner Größe und 
seinem Artenreichtum ist 

einzigartig: Auf über 50 ha leben, 
teilweise in großen begehbaren 
Gehegen, mehr als 25 verschie-
dene europäische Wildarten, von 
Wolf, Luchs und Sikkahirsch über 
Wisent bis zum Mufflon. Mit über 
250 Tieren ist der WildPark Schloss 
Tambach das größte Wildreservat 
Nordbayerns.

Einzigartig ist auch die Kom-
bination aus Schloss- und Tier-
park: Ursprünglich war der Wild-
park ein reiner Schlosspark, der 
im 19. Jahrhundert als englischer 
Landschaftsund Schlosspark zum 
Schloss angelegt wurde. Inmitten 
dieses Englischen Parks entstand 

Anfang der 70er Jahre der Wild-
Park. Wichtig war es damals schon, 
die großartige Baumkulisse mit al-
ten Bäumen und Solitären, die wei-
ten, von Bachläufen und Teichen 
unterbrochenen Wiesenflächen, 
Sichtachsen und ehemaligen Park-
wege zu erhalten.

Nun ist man bestrebt, den Gästen 
auch die herrliche Parkanlage nä-
herzubringen: In den vergangenen 
zwei Jahren wurden über 30.000 
Narzissen und Krokusse gepflanzt. 
Rhododendren, Azaleen, die ver-
schiedensten Wildrosenarten und 
nun auch Wasserlilien blühen im 
Frühjahr bzw. Sommer.

Das Team des WildParks Schloss 
Tambach hat sich für die Sommer- 
und Ferienzeit ein attraktives Ver-
anstaltungsprogramm einfallen 
lassen: Es werden aussergewöhn-
liche Tierexkursionen zum Beispiel 
früh morgens oder abends angebo-
ten. Fotoworkshops für Tier- und 
Pflanzenfans sind geplant. In den 
Ferien können Veranstaltungen für 
Kinder, wie “Heulen mit den Wöl-
fen” oder “Wir sind Tierpfleger” 
gebucht werden. Neben den Son-
derveranstaltungen laufen die Vor-
führungen die die Einzigartigkeit 
des Tierparks ausmachen über die 
ganze Saison: Hier sind vor allem 
die Flugvorführungen der Falkne-
rei mit den herrlichen Greifvögeln 
und die Wildfütterungen hervorzu-
heben.� od
Fotos Wildpark Schloss Tambach, depositphotos.com©MashaKotscur

i   www.wildpark-tambach

landwirtschaft und handwerk
Idyllisch liegt das Ensemble der barocken Gutsschäferei aus dem Jahr 1713, das Geräte-
museum des Coburger Landes, Alte Schäferei Ahorn gegenüber von Dorf, Schloss und 
Kirche. Ausstellungen zur Volkskunde, Landwirtschafts- und Handwerksgeschichte 
dokumentieren das Leben der Menschen in den vergangenen Jahrhunderten. Erleb-
bar gemacht für Kinder und Gruppen werden Arbeiten und Leben früher durch ver-
schiedene museumspädagogische Aktionen wie Brotbacken im Holzbackofen, Wä-
schewaschen zu Uromas Zeiten, Wollverarbeitung oder Butterherstellung. Neben den 
Ausstellungen und Veranstaltungen werden ausgewählte Seminare angeboten. Die 
alte Schäferei eignet sich mit ihren Seminarräumen als fester Treffpunkt für verschie-
dene Gruppen, die sich im weitesten Sinne der Geschichts-, Traditions- und Kultur-
pflege widmen.  Der Biergarten bietet einen wunderbaren Blick auf die Schlosskirche 
Ahorn und auf die Veste Coburg. Die romantischen Schäferstuben in den Wohnräu-
men des ehemaligen Schäferwohnhauses mit regionalem gastronomischen Angebot 
sind ganzjährig geöffnet. Noch bis 7. Dezember zeigt das Museum: „Sauerkraut und 
Ketchup“ – Einen Streifzug durch drei Jahrhunderte Vorratshaltung. Am 20. Juli fin-
det von 10 bis 18 Uhr das oberfränkische Schaffest mit der Vereinigung der Oberfrän-
kischen Schafhalter, die alle in Oberfranken gehaltenen Schafrassen ausstellen, statt.

Sichtachse auf das Schloss.

Infos und Anmeldung

Tourist-Information Lichtenfels
Tel: 09571/795-101
www.korbmarkt.de 

Korbmarkt  
in Lichtenfels
19. – 21. September 2014

Erleben Sie Faszination 
Flechten in der Deutschen 
Korbstadt Lichtenfels

Eröffnungsabend  
am Freitag, 
19. September 2014

Korbmarkt am  
Samstag und Sonntag

WILD         PARK
SCHLOSS TAMBACH

Schaufütterungen · Flugvorführungen
Ferienprogramm

Sonderveranstaltungen u. a.:
12. Juli: Vollmondführung durch den Park
13. Juli: Frühpirsch im offenen Gelände
19. Juli: Photo-Workshop „Greifvögel“

3. August: Schnupperangeln – für Kinder
6. - 7. August: „Wir sind Tierpfl eger“ – für Kinder6. - 7. August: „Wir sind Tierpfl eger“ – für Kinder

Schlossallee 3
96479 Weitramsdorf

bei Coburg an der B303 
Tel.: 09567 9229-15

mail@wildpark-tambach.de
www.wildpark-tambach.de

ANZEIGE



Wir
haben
alle!

Kostenlose Stau- und Blitzerhotline

0800 - 66 66 400
KOSTENLOS BLITZER MELDEN:
0800 - 30 80 700

LEPORELLO HAT ALLE KULTUR-HIGHLIGHTS.


